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Flüssigboden beeindruckt 
Tiefbaubranche 
RHEDA-WIEDENBRÜCK. Nachhaltiges Bauen und der sorgsame Umgang mit unse-

ren begrenzten natürlichen Rohstoffen ist ein wichtiges Thema. Das neue Kreislaufwirt-

schaftsgesetz (KrWG) – welches am 1. Juni 2012 in Kraft trat – schreibt vor, dass bis 

zum Jahre 2020 zwingend 70 Prozent aller Bau- und Abbruchabfälle stofflich verwertet 

werden müssen. Alle unkontaminierten Aushubmassen sind komplett wieder zu verwen-

den. Einschränkende Bedingungen, die das alte Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz 

noch kannte, gibt es im neuen Gesetz nicht mehr. Bodenaustausch ist einfach zwingend 

zu vermeiden, fordert der Gesetzgeber mit dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes. Bei 

der klassischen Grabenverfüllung z. B. landete der Bauaushub bislang auf der Deponie 

und der Graben selbst wurde mit Sand, Kies und Schotter aufgefüllt. Diese Verfahrens-

weise gehört nun der Geschichte an, will man § 14 Abs. 3 des KrWG erfüllen, und das 

stellt noch heute viele Tiefbaufirmen vor ein echtes Problem. Seit dem rückte das Flüs-

sigbodenverfahren immer mehr in den Focus der Baubranche.

Flüssigboden nach RAL Gütezeichen 507

Flüssigboden – entsprechend dem RAL Gütezeichen 507 – ist ein Gemisch aus dem Bo-

denaushub der jeweiligen Baustellen und Zusatzstoffen, sowie Wasser und bei Bedarf 

einem Spezialkalk. Er ist das Ergebnis der Entwicklung und Anwendung des Flüssigbo-

denverfahrens. Dieses wurde ab 1998 durch das Forschungsinstitut für Flüssigboden 

(FiFB) in Leipzig entwickelt und in verschiedenen Varianten patentrechtlich geschützt. 

Anwendung findet Flüssigbo-
den z. B. beim Bodenplatten-
bau, der Bauwerkshinterfül-
lung sowie bei Abdichten und 
Absichern von Baugruben. 
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Dieses Fertigungsverfahren ermöglicht es, beliebige Arten von Bodenaushub, indust-

riell hergestellte und natürliche Gesteinskörnungen, sowie andere mineralische Stoffe 

zeitweise fließfähig zu machen, selbstverdichtend wieder einzubauen und dabei bo-

denähnliche bis bodengleiche Verhältnisse im bodenmechanischen und bodenphysi-

kalischen Sinn wiederherzustellen. Eine zweite Möglichkeit der Anwendung des Ver-

fahrens gestattet es, gezielt einzelne oder auch mehrere Eigenschaften entsprechend 

der bautechnischen Anforderungen zu verändern. Das Ergebnis ist 100% umweltver-

träglich und trägt so entscheidend zum Schutz des Wirkungspfades Boden-Grund-

wasser bei. Im Mittelpunkt steht dabei immer die Wiederverwendung des auf der je-

weiligen Baustelle anfallenden Bodens, womit automatisch die neuen Forderungen 

des aktuellen Kreislaufwirtschaftsgesetztes erfüllt werden. 

Praxistest vor Ort

Das Schulungszentrum der Baustofftechnologie Ems GmbH hat sich nach intensiver 

Prüfung der Flüssigboden-Technologie entschlossen, für den Großraum Gütersloh, 

Paderborn bis Osnabrück als Partner für das Flüssigbodenverfahren zu agieren. Zum 

6. März 2015 lud man Bauunternehmer aus der Region zu einer Tagesschulung mit 

Praxistest nach Rheda-Wiedenbrück ein. In der Einladung stand: „Seit einigen Jahren 

stößt man mit zunehmender Intensität bei der Planung und Realisierung von Baupro-

jekten auf die Technologie der zeitweisen Bodenverflüssigung, das Flüssigbodenver-

fahren. Dieses umfasst wie kein anderes Verfahren, eine Fülle von Anwendungsmög-

lichkeiten, bei denen in der Regel alle vor Ort anfallenden Bodenarten wiederverwendet 

werden können. Die Vorzüge dieses alternativen Verfahrens – z. B. bei Rohrgräben 

und Baugruben – sind vielerorts erprobt und werden zunehmend genutzt.“

 

Zu dieser interessanten Veran-

staltung hatten sich viele Vertreter 

von Baufirmen und Auftraggebern 

eingefunden. Zunächst gab es 

eine kurze Vorstellung der RAL 

Gütegemeinschaft Flüssigboden 

e. V. und natürlich des Flüssig-

bodenverfahrens entsprechend 

der Anforderungen des RAL Gü-

tezeichen 507. Dabei standen 

die vielfältigen Anwendungsmög-

lichkeiten, Wirtschaftlichkeit und 

Nachhaltigkeit des Flüssigboden-

verfahrens im Mittelpunkt. Nach 

der Theorie folgte die Praxis. Dazu 

war ein vorinstallierter Rohrgraben 

inklusive Rohrverlegehilfen ange-

Bevor der Flüssigboden zum 
Einsatz kommt, wird seine 
Konsistenz mit dem Absetz-
maß überprüft. 
Fotos: Axel Lobenstein (RAL 
Gütegemeinschaft Flüssig-
boden e. V.)

Der vorinstallierte Rohrgra-
ben mit der Rohrverlegehilfe 
wird mit Flüssigboden gefüllt.
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legt worden. Doch bevor dieser 

mit Flüssigboden verfüllt wurde, 

konnten die Bauexperten miter-

leben, wie Flüssigboden richtig 

hergestellt und schließlich mit dem 

Ausbreitmaß getestet wurde. Die 

eigentliche Grabenverfüllung war 

dann eine Sache von Minuten. Ein 

Fahrmischer brachte den Flüssig-

boden in die Baugrube ein und die-

ser umschloss das vorinstallierte 

Rohr nahtlos von allen Seiten. Die 

Grube war schnell gefüllt. Schon 

nach wenigen Minuten wurde die 

Flüssigbodenschicht mit Schotter 

überschüttet. Die dabei demonst-

rierte schnelle Überbaubarkeit des 

Flüssigbodens löste bei allen Teil-

nehmern Begeisterung aus. Da-

mit wurde allen klar, dass dieses 

Verfahren den Baufortschritt auf 

jeder ähnlich gelagerten Baustel-

le deutlich vorantreiben kann. Die 

anschließende Fachdiskussion 

mit Videosequenzen aus Praxis-

anwendungen des Verfahrens wurde bis weit über den angedachten Zeitplan geführt. 

Am Ende erhielt jeder Teilnehmer eine Bestätigung über die Teilnahme an der Einfüh-

rungsschulung zum Thema: „Flüssigboden nach RAL Gütezeichen 507“ – Die RAL 

Gütegemeinschaft Flüssigboden dankt dem Schulungszentrum der Baustofftechno-

logie Ems GmbH für die perfekte Vorbereitung dieses interessanten Veranstaltung. 

Zertifizierungslehrgänge 

Die im Zusammenhang mit Flüssigboden nach RAL Gütezeichen 507 stehenden Auf-

gaben der Qualitätssicherung erfordern in erster Linie ein entsprechendes Grundwis-

sen. Die RAL Gütegemeinschaft Flüssigboden e. V. bietet seit über sechs Jahren eine 

Ausbildung und Zertifizierung als „Geprüfter Gütesicherungsbeauftragter Flüssigboden 

nach RAL-GZ 507“ an, in der fundiertes Fachwissen vermittelt wird, um Flüssigboden 

auf hohem Qualitätsniveau herzustellen. Seitdem wurden mehrere hundert Teilnehmer 

erfolgreich weitergebildet. Erst jüngst fanden wieder Zertifizierungslehrgänge in Berlin, 

Leipzig und in Regensburg statt. Träger dieser Zertifizierungsveranstaltungen sind die 

Hochschule Regensburg, das FiFB (Forschungsinstitut für Flüssigboden GmbH) ge-

meinsam mit der RAL Gütegemeinschaft Flüssigboden e. V.. Die Teilnehmer werden 

Schon wenige Minuten nach 
der Verfüllung des Rohgra-
bens wird dieser mit Schotter 
abgedeckt. Wenig später ist 
die Fläche voll belastbar. 



über diesen Lehrgang in die Lage versetzt, die Güte- und Prüfbestimmungen der RAL 

Gütegemeinschaft Flüssigboden e. V. in der Praxis erfolgreich anzuwenden und somit 

Flüssigboden auf höchstem Qualitätsniveau herzustellen. Bei dem Lehrgang werden 

die Baufachleute mit dem vollständigen Prozess der Flüssigboden-Anwendung von 

der Herstellung bis zum Einbau und der Erfolgskontrolle im Fokus der Güte- und Prüf-

bestimmungen vertraut gemacht. 

Qualitätssicherung nach RAL Gütezeichen 507

Das Flüssigbodenverfahren und die Anforderungen an die Sicherung der Qualität sei-

ner Anwendung wurde in Deutschland vom RAL Institut mit dem Gütezeichen 507 

verbunden. Auftraggeber, die objektive und für sie selbst transparent nachvollziehba-

re Maßstäbe der Qualitätsprüfung wünschten, haben diese Entwicklung ausgelöst. 

Das RAL Gütezeichen bietet hier sichere Orientierung und Schutz vor einem teuren 

Missgriff. Wo es steht, können Verbraucher und Anwender – wie bei der Nutzung des 

Flüssigbodenverfahrens – kompetentes Personal, Sicherheit und Schutz der Umwelt, 

Benutzerfreundlichkeit und Wirtschaftlichkeit erwarten. In diesen Gütegemeinschaf-

ten haben sich besonders qualitätsbewusste Auftraggeber, Planer, Wissenschaftler, 

Dienstleister und Hersteller zusammengeschlossen.  Weitere Infos unter: www.ral-gg-

fluessigboden.de. Andreas Bechert
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Flüssigboden im Sinne der 
Erhaltung bodentypischer 
Eigenschaften wurde mit 
dem RAL Gütezeichen 507 
verbunden.  


